
 

Höhlenforschung  

in der  

Blauhöhle 

Das Blauhöhlensystem ist derzeit das längste Höhlen-

system der Schwäbischen Alb. Vom Blautopf aus 

setzt sich die Höhle mit großräumigen Gängen in 

Richtung Laichingen und Zainingen  fort.  

Bis 2010 war allein ein taucherischer Zugang in die 

Blauhöhle möglich. Für die Begutachtung im Zusam-

menhang mit einer möglichen Schauhöhlenerschlie-

ßung wurde durch die Stadt Blaubeuren ein trocke-

ner Zugang in die Blauhöhle gebohrt. Dieses hat der 

wissenscha,lichen Bearbeitung des Blauhöhlensys-

tems einen neuen Impuls verliehen. Die vermessene 

Gesamtlänge beträgt über 11km (Stand 09/13). 

 

 

 

 

 

 

Im Jahr 2012 wurden in Zusammenarbeit mit der 

Universität Karlsruhe und der ARGE Blaukarst Mar-

kierungsversuche im Einzugsgebiet des Blautopfes 

durchgeführt. Die Versuche zeigen, dass die Höhlen-

flüsse in der Blauhöhle und in der weiter nördlich 

gelegenen Hessenhauhöhle das gesamte 165km² gro-

ße Einzugsgebiet unterirdisch entwässern. Ferner 

ergibt sich, dass das Wasser der Hessenhauhöhle in 

den S?rnhöhlengang der Blauhöhle einmündet und 

der vereinte Höhlenfluss die Schü@ung des Blautopfs 

bes?mmt. 
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Die Arbeitsgemeinscha, Blautopf wurde im Jahr 1997 

durch die HFGOK (Höhlenforschungsgruppe Ostalb -  

Kirchheim e.V.) gegründet. Sie ist ein Zusammen-

schluss aus erfahrenen Höhlentauchern und Wissen-

scha,lern. Ziel ist die wissenscha,liche Erforschung  

und Dokumenta?on der Blauhöhle, mit all ihren Teil-

gebieten wie Geologie, Biospeläologie etc.. Die ARGE 

Blautopf publiziert ihre Ergebnisse in  der Fachlitera-

tur sowie für die Öffentlichkeit. Neben zahlreichen 

Vorträgen hat die ARGE Blautopf das Buch 

„Faszina?on Blautopf“ und den Fernsehfilm „Mythos 

Blautopf“ veröffentlicht. 

 

 

 

 

Kurzer Rückblick:  

Über mehrere Jahre hinweg war es nur mit tauchtech-

nisch anspruchsvollem Höhlentauchequipment und 

der notwendigen Erfahrung möglich, in die Blauhöhle 

zu gelangen und sie zu erforschen. Im Jahr 2005 ge-

lang es den Höhlentauchern unter schwierigen Bedin-

gungen ihre Tauchausrüstung abzulegen und die lu,-

erfüllten Bereiche der Blauhöhle zu erkunden. 
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